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Ablauf der Session – die nächsten 30 Min.

 Kurzvorstellung MuM – wirklich nur ganz kurz

 BIM4IM: BIM für Infrastruktur und Großprojekte

 Warum gibt es dieses Projekt? 

 Ideen des Kunden

 Die Umsetzung



MuM kurze Vorstellung

• Gegründet 1984 – 30 Jahre am Markt

• Börsennotiert und Eigentümer geführt

• 730 feste Mitarbeiter im Konzern

• Umsatz 2015: 160 Mio. €



Mensch und Maschine Standorte

• Mit 45 Standorten 

Flächendeckung in D/A/CH 

• MuM ist Autodesk Platinum 

Partner und größtes 

europäisches Autodesk-

Systemhaus

• Auslandstöchter in 

Frankreich, Italien, England, 

Belgien, Polen und Rumänien



Mensch und Maschine: mehr Infos

www.MuM.de

http://www.mum.de/


BIM4IM – was ist das?

Allgemein wird BIM wie folgt definiert: 

„Building Information Modeling (BIM) ist eine Planungsmethode im 

Bauwesen, die die Erzeugung und die Verwaltung von digitalen 

virtuellen Darstellungen der physikalischen und funktionalen 

Eigenschaften eines Bauwerks beinhaltet. Die Bauwerksmodelle stellen 

dabei eine Informationsdatenbank rund um das Bauwerk dar, um eine 

verlässliche Quelle für Entscheidungen während des gesamten

Lebenszyklus zu bieten: von der ersten Vorplanung bis zum Rückbau.“ 

Quelle: NBIMS van Nederveen, 1992



In der Praxis wird die Methode BIM heute sehr viel 

umfassender angewendet: 

 BIM-Ziel: zentrale Verwaltung möglichst aller 
projektrelevanten Informationen

 durchgängige, zentrale und objektbasierte Verwaltung 

und Koordination von Projektinformationen

 BIM als übergreifender (interdisziplinärer) und 
langfristiger Optimierungsprozess im Unternehmen 

verstanden werden

Quelle: Wikipedia, 2015

BIM4IM – was ist das?



BIM für Infrastruktur – in D/A/CH?



BIM für Infrastruktur – und in D/A/CH?



Hüttenwerk Krupp-Mannesmann, kurz HKM



HKM: Warum gibt es dieses Projekt?

Ausgangslage:

 Überalterung des Personals/ Wissensverlust

 Know-how Transfer auf die „Neuen“

 fehlenden Synergien/Informationen über Daten

 keine fachbereichsübergreifende Informationen

 jederzeit, an jedem Ort verfügbar, mobil



Ideen des Kunden



Layer einer digitalen Fabrik*

*Copyright: Fraunhofer Institut 

für Produktionstechnik und  

Automatisierung, Stuttgart, 2012

Digital

Mockup

*Copyright: Autodesk 2008

//upload.wikimedia.org/wikipedia/de/9/92/Ebenen_Digitale_Fabrik.png


Beispiel: GIS Funktionalität



Beispiel: Netzinfrastruktur Kanal, Gas,…

Infrastruktur-Netzverfolgung-Strom.avi


SAP Integration



Nutzen für HKM

 Lösung basiert auf weltweite Standardsoftware 

 Einfach bedienbar, skalierbar, sicher

 Anpassbar ohne Programmierung, 

offenes Datenmodell

 gute Referenzen bei vergleichbaren Kunden

http://www.henkel.de/SID-2909EBA8-99FFD824/index.htm
http://www.autodesk.de/


Vom 2D Werkskataster zum 3D Modell



Von der Punktewolke zur digitalen Fabrik



Kokerei Neubau - Terrestrisches Laserscaning

• Mittelstreckenscanner: 2 m-1000 m

• Genauigkeit: 10 mm

• Scan-Positionen: 5



Visualisierung Bestand

• Anwendungsbereich: 

Bestandsbewertung

• Baukörper-Geometrie: 3D-Laserscans

• Genauigkeit: Hauptbaugruppen 

geometrisch

• Detailschärfe: Fassadentextur via Foto



Visualisierung Planung

• Anwendungsbereich: Planungssimulation

• Basis: Laserscans, 2D-Kataster

• Funktion: Entscheidungsfindung / 

Planungsvarianten

• Fachschale: Autodesk Inventor



Projektüberprüfung, 3D-Koordination

• Anwendungsbereich: Kollisionsprüfung

• Basis: 2D/3D Leitungsinformationen

• Funktion: Visualisierung, Kollisionsüprüfung

• Fachschale: Plant3D

Movies/002_hkm_entstaubung.WMV


„Feld“lösung/Workforce Management

HKM/30 Jahre MuM - Frankfurt/MV_Tablett Computer.mpg


Nutzen für HKM

 Schnellere Entscheidungsfindung 

dank 3D-Visualisierung

 Effiziente Projektzusammenarbeit, 3D-Koordination 

und Kommunikation in Planung, Ausführung und 

Nutzung

 Fachübergreifendes Arbeiten vom Maschinenbau 

über den Anlagenbau, E-Technik, 

Gebäudemanagement bis zum Werks-GIS 



HKM – interdiziplinär, durchgängig, 

ganzheitlich



Warum MuM?

am Kunden 

Workflow orientiert Lösungsverkauf
Professionelle 

Dienstleistungen

& Entwicklung



Fragen? Antworten!



- die digitale Fabrik

http://www.hkm.de/0-deutsch/home.html
../HKM/Filme/HKM-Flug durch ISyDiF_final.MP4

